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BERATUNG + HILFE

AWO Essen auf Rädern, Tel.
(05224) 9 12 34 16.
AWO Mobile soziale Diens-
te, Tel. (05224) 9 12 34 23.
AWO-Service, Pflegedienst,
Tel. 9 94 25 25.
Aids-Beratung, Tel. (05221)
13 21 38.
Aktionsgruppe Starke Frau-
en mit Übergewicht/Adipo-
sitas, jeden 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, Begeg-
nungsstätte Bünde, Neue Str.
13-15, 19.00.
Alzheimer Angehörige SHG,
Sorgentelefon, Tel. (05221) 6
67 79.
Amt für Jugend und Familie,
Außenstelle Kirchlengern, In
der Mark 35, Tel. (05223) 76
02 07 oder (05221) 13 14 16,
Montag 10 bis 12 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr.
Amt für Jugend und Familie,
Außenstelle Rödinghausen,
Heerstr. 2, Tel. (05746) 94 81
37 oder (05221) 13 14 16,Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr.
Anonyme Alkoholiker,
Dienstag 19.30 Uhr, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Wehm-
straße.
Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung, Tel. 49 95
00 oder Tel. 16 13 98.
Arthroseselbsthilfe-OWL,
Treffen jeden letzten Di. im
Monat, Infos: www.arthrose-
selbsthilfe-owl.de, 19.20, Her-
ford, Tel. (0176) 47 52 93 02.
Auf und Nieder, SHG für De-
pressive und bipolar Er-
krankte, Jeden 1., 2., 3. und 4.
Mittwoch im Monat, 18 bis 20
Uhr, Altentagesstätte, Klinkstr.
18b, Tel. 8 52 39 oder 7 92 23
18.
Behindertenhilfe und Epi-
lepsie Bethel, Wohnheim
Bünde, Tel. (05223)68 76 69.
Bewegung, Sport, Gesund-
heit Ennigloh, Horst Rogge,
Tel. 0176 43 97 29 33, Ennig-
loh.
Blaues Kreuz Hagedorn,
Montags, 19.30 Uhr, Tel. 01 73
– 1 64 97 70 oder 01 76 – 62
09 77 90.
Deutsche ILCO e.V. Selbst-
hilfevereinigung von Stoma-
trägern und Menschen mit
Darmkrebs, Tel. (0228) 33 88
94 50.
Deutsche Lohnsteuerhilfe,
Wichernstraße 13, Tel. 90 46
23.
Deutsche Rheuma-Liga,
Sprechzeiten: Dienstag 15 bis
18 Uhr, Telefonisch: Montag
16:45 bis 18:45 Tel. (02 01) 82
79 77 46, MuM-Medizin und
Mehr, Viktoriastr. 19.
Deutscher Kinderschutz-
bund, Ortsverband Bünde,
Montag und Donnerstag 8 bis
11 Uhr, Kinderschutzbund,
Von-Schütz-Str. 9, Tel. 4 31 00.
Deutsches Rotes Kreuz, Orts-
verein Bünde, DRK-Zentrum,
Sachsenstr. 116, Tel. 92 97 20.
Diakoniestation Bünde I,
Diakoniestation Bünde 1,
Wasserbreite 6-8, Tel. 9 29 80.
Diakoniestation Bünde II,
Diakoniestation Bünde 2,
Hauptstraße 20, Tel. 49 05 65.
Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Häverstr.
80, Tel. 7 37 66.
Diakoniestation Rödinghau-
sen, Kirchweg 1, Tel. (05746)
29 19.
Diakonisches Werk Herford,
Fachstelle Sucht, Alkohol und
Medikamente, Tel. (05223) 18
8209,Montag14.30bis16Uhr.
Ehe- und Lebensberatung e.V.
Offene Sprechstunde: mon-
tags 10 bis 11 Uhr, mittwochs
18 bis 19 Uhr. Juristische
Sprechstunde: montags 18.30
bis 19.30 Uhr. Kleiderzimmer:
dienstags 10 bis 12 Uhr und
17 bis 18 Uhr., Borriesstr. 53,
Tel. 7 92 50 36.
Erwerbslosenberatung,
Evangelische Stiftung Maß-
arbeit, Tel. 92 97 21, 15.00 bis
18.00, DRK, Sachsenstr. 116.
Erziehungsberatung, Bera-
tungsstelle für Eltern, Jugend-
liche und Kinder, Montag bis
Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Frei-
tag 8 bis 12 Uhr, Tel. (05221)
13 16 38.

Femina Vita, Anlauf- und Be-
ratungsstelle fürMädchen und
junge Frauen, Höckerstr. 13,
Herford, Tel. (05221) 5 06 22.
Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe Kirchlengern, Don-
nerstag 19.30 Uhr, Tel. (0 57
32) 8 20 26 oder 0171-8 38 41
72, Gemeindehaus „Auf der
Wehme“.
Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe Rödinghausen, Tel.
0151/17690619, 0162/9820401
oder 05223/13570.
Gesprächskreis für Trauern-
de, Mittwoch 18 bis 20.00 Uhr,
Anmeldung bei Gisela Sauer-
land, Tel. (05223) 16 77 38.
Gleichstellungsstelle Bünde,
Tel. 16 12 75.
Gleichstellungsstelle Kirch-
lengern, Tel. 7 57 31 22.
Gleichstellungsstelle Rö-
dinghausen, Tel. 94 81 57.
Hospizgruppe, Tel. 16 77 38,
Lukas-Krankenhaus, Hinden-
burgstr. 56.
Kinder- und Jugendtelefon,
Montag bis Samstag, 14 bis 20
Uhr, Tel. (0800) 1 11 03 33.
Lebenshilfe Lübbecke, Hilfe
für behinderte Menschen, Tel.
(05741) 3400-0, Kaiserstr. 7.
Lohnsteuerhilfeverein, Bera-
tungsstelle Wasserbreite 89,
Tel. 79 35 91.
Meller Tafel, jeden Montag
Lebensmittelausgabe für Be-
dürftige, 14.30 bis 17.00, DRK-
Zentrum, Sachsenstr 116.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Tel.
(05221) 13 21 24, Montag bis
Freitag, 9 bis 12.
Opferschutz und -hilfe, Poli-
zei Herford, Kommissariat
Vorbeugung, Tel. (05221) 8 88
17 00.
Pflegeberatung der Stadt
Bünde, Tel. 16 14 03, 8.30 bis
12 Uhr, Sozialamt, Bahn-
hofstr. 1315.
Rolli-Club Bünde, Tel.
(05746) 80 60.
SHG Chorea Huntington, Tel.
(05743) 10 93, Rudi Matzke.
SHG Herz, Informationen bei
Michael Erdbrügger, Tel. (01
74) 7 21 90 75.
SHG Polyneuropathie, Tref-
fen, jeden 2. Mittwoch imMo-
nat, 19 Uhr, Lukas-Kranken-
haus, Tel. 0 52 23 / 8 19 94 45.
SHG Prostatakrebs, Tel.
(05226) 50 56, Udo Sanne.
SHG für Lebertransplantier-
te, Wartepatienten, schwer
Leberkranke und deren An-
gehörige. Info bei Christina
Hülsmann, unter Tel. (05223)
48971, Haus unter den Lin-
den, Unter den Linden 12.
SHG-Gesprächskreis-Le-
bensfreude, Alltagsbewälti-
gung von Depressionen,
Burnout und Angststörungen,
Tel. 96 09 66.
Schizophrenie – Betroffe-
nengruppe, die SHG Schizo-
phrenie, therapiegeschädigte,
psychoseerfahrene und ver-
haltensauffällige Menschen
treffen sich jeden Donnerstag
ab 18 Uhr , Ansprechpartner
ist Karl-Heinz, Tel. (0175)
5159609, Psychosoziales Zen-
trum, Röntgenstr. 2.
Selbsthilfegruppe Diabetes
Bünde, jeden ersten Mitt-
woch im Monat. Info bei Ing-
rid Schubert, unter Tel.
(05223) 2101, 19.00, Gaststät-
te Erdbrügger, Engerstr. 66,
Tel. 20 76.
Sozialberatungsdienst, für
Menschen in gefährdeten
Wohnverhältnissen, Offene
Sprechstunde, Montag 10 bis
11 Uhr, Mittwoch 14 bis 15
Uhr, Tel. 0151 62 60 81 28,
Außenstelle, Wehmstr. 7.
Tagesstätte Bünde, Freizeit-
treff für seelisch kranke Men-
schen, 14.00 bis 16.00, Bis-
marckstr. 7, Tel. 16 09 49.
TelefonSeelsorge Ostwestfa-
len, rund um die Uhr, Tel.
(0800) 1 11 01 11.
Weißer Ring, Hilfe für Kri-
minalitäts-Opfer, Tel. 7 93 45
55.
„Wenn Glücksspiel zur Sucht
wird“, Beratung für Glücks-
spielabhängige, Tel. (05221) 59
98 36/38, Diakonisches Werk

Ein Dankeschön geht an vier Helfer, die neu angekommeneMigranten in der deutschen
Sprache individuell unterrichten. Weitere Ehrenamtliche werden gesucht

¥ Bünde (nw). Ein ausdrück-
licher Dank der Schulleitung
und aller Lehrkräfte der Real-
schule Bünde-Nord geht an die
vier ehrenamtlichenHelfer, die
seit Beginn des Schuljahres die
Schüler unterstützen, die erst
seit kurzer Zeit in Deutsch-
land lebenundnochkeineoder
sehr geringe Deutschkennt-
nisse besitzen.
Seit Dezember 2016 besu-

chen Schüler aus Syrien, Irak,
Rumänien, Ungarn, Molda-
wien, Aserbaidschan, Russ-
land, Italien und Thailand die
Realschule Bünde-Nord. Zu-
nächst wurde eine internatio-
nale Klasse eingerichtet, in der
die 18 Migranten unterrichtet
wurden. Seit dem Schuljahr
17/18 werden sie für zehn
Stunden in einer speziellen
Sprachfördergruppe aus-
schließlich in Deutsch unter-
richtet und sind die übrige
Unterrichtszeit auf die Regel-
klassen 5 bis 8 verteilt. „Dies
erzeugt eine bessere Integra-
tion der Kinder und Jugend-
lichen in die Schulgemein-
schaft“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.
Sie erhalten seither, wie alle

anderen Schüler, den Unter-
richt aller Fächer der jeweili-
gen Klassenstufe in deutscher
Sprache. Für die jungen Men-
schen mit Migrationshinter-
grund ein äußerst schwieriges
Unterfangen, welches ohne
zusätzliche Sprachförderung
kaum zu bewältigen ist. Doch
reichen die vom Land zur Ver-
fügung stehenden Lehrer-
stunden nicht aus, um den
Kindern den erforderlichen
Zusatzunterricht zu erteilen.
Umso glücklicher und

dankbarer zeigt sich die Schu-
le für die Bereitschaft der vier
ehrenamtlichen Mitarbeiter
Frau Hobohm, Frau Wester-
feld-Jägel, Herr Röder und

HerrHenze, ihreZeitundKraft
in denDienst der Sache zu stel-
len. Frau Hobohm und Herr
Henze sind pensionierte Lehr-
kräfte, Herr Röder befindet
sich ebenfalls im Ruhestand
und hat bereits ein Jahr mit
Grundschulkindern gearbei-
tet, Frau Westerfeld-Jägel ist
fachkundige Mutter einer
Schülerin der Realschule.
„Mein Eindruck ist, dass die

Schüler eine einzelne Bezugs-
person nach einer Eingewöh-
nungsphase sehr zu schätzen
wissen. Außerdem hat man bei

dieser Form der Betreuung die
Möglichkeit, ganz individuell
auf aktuelle Fragen der Schü-
ler zu reagieren und ihnen zum
Beispiel bei Verständnispro-
blemen bei einer Aufgaben-
stellung zu helfen, was im re-
gulären Sprachförderunter-
richt so nicht möglich ist. Die
Kinder stehen hier unter kei-
nerlei Leistungszwang“, ist das
Fazit von Herrn Henze.
„Unsere Gesellschaft ist

bunt. Und wir sind es auch.
Doch ohne ehrenamtliche
Unterstützung ist die an uns

gestellte Aufgabe kaum leist-
bar“, beschreibt Schulleiter
Guido Broziewski Blomen-
kamp die Situation. „Diese
freiwillige Arbeit ist von un-
schätzbarem Wert und ver-
dient höchste Anerkennung. Je
schneller und besser die Kin-
der und Jugendlichen die
deutsche Sprache erlernen,
umso leichter werden sie sich
imAlltag zurechtfinden und in
Deutschland ,ankommen’“,
sagt der Schulleiter.
Überdies schaffe die inten-

sive und gleichsam entspann-

te Einzelbetreuung der Kinder
Vertrauen – und das sei zwei-
felsohne eine wichtige Vor-
aussetzung für gelungene In-
tegration.
Die Schule sucht auch wei-

terhin Ehrenamtliche, die es
Frau Hobohm, Frau Wester-
feld-Jägel, Herrn Henze und
Herrn Röder nachtun möch-
ten und ausländischen Kin-
dern und Jugendlichen ihre
Unterstützung anbieten wol-
len. Das Sekretariat der Schu-
le gibtdazuAuskunftunterTel.
(0 52 23) 6 06 11.

Herr Röder mit einem Kind aus Ungarn. Die meisten haben noch keine oder nur sehr geringe Deutsch-
kenntnisse. FOTO: REALSCHULE BÜNDE-NORD

(v.l.) Herr Henze mit einem Schüler aus dem Irak, Frau Westerfeld-Jägel mit Geschwisterkindern aus Rumänien und Frau Hobohm mit
einem Schüler aus Syrien. FOTOS: REALSCHULE BÜNDE-NORD

WirtschaftsverbandWestfalen-Lippe leistet wichtige Integrationsarbeit. Der
Bundestagsabgeordnete Frank Schäffler holte Christoph Dammermann nach Bünde

¥ Bünde (nw). „Mein Ein-
druck ist, dass der Wirt-
schaftsverband Westfalen-
Lippe in Bünde eine wichtige
Integrationsleistung von Mi-
granten und Flüchtlingen in
Bünde und der Region leis-
tet“, sagte der Staatssekretär im
Wirtschaftsministerium
Nordrhein-Westfalen Chris-
toph Dammermann bei sei-
nem Besuch des Verbandes in
Bünde.
Dammermann kam auf

Einladung des heimischen
Bundestagsabgeordneten
Frank Schäffler nach Bünde.
Neben dem geschäftsführen-
den Vorstand des Verbandes,
Manfred Bulk, nahm auch der
erste Beigeordnete der Stadt,
Günther Berg, am Gespräch
teil. Dammermann kennt
Bünde gut. Er war 1996 Leiter
der Dresdner-Bank-Filiale in
Bünde und von 1999 bis 2000
Ratsmitglied der FDP und ers-
ter stellvertretender Bürger-
meister der Stadt. Der Wirt-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (WWL) mit Sitz in Bün-

de vertritt 26 mittelständische
Unternehmen aus den Krei-
sen Herford und Minden-
Lübbecke. Er ist eine aktive
Kooperationsgemeinschaft
von inhabergeführten Pro-
duktionsbetrieben. Die Ziel-
setzung ist, durch Koopera-
tion innerhalb der Gruppe die
Vorteile von großen Mitbe-
werbern zu kompensieren und
gleichzeitig die Vorteile des

eigenständigen Mittelständ-
lers zu erhalten.
„Ich bin überzeugt, dass die

gezielte Vermittlung von
FlüchtlingenundMigranten in
die heimische Wirtschaft, die
fortwährend durch den WWL
begleitet wird, ein sehr zu-
kunftsfähiges Konzept dar-
stellt“, zeigte sich auch der hei-
mische Bundestagsabgeord-
nete Frank Schäffler über-

zeugt. Schäffler würde sich je-
doch eine bessere Koopera-
tion der Arbeitsagentur und
des Bundesamtes für Migra-
tion mit Einrichtungen wie
dem WWL wünschen. Bei der
Integration gehe es nicht nur
um die Sprachförderung und
die Suche nach Arbeit, son-
dern um eine enge Verzah-
nung von beidem, betonte der
Bünder Abgeordnete.

Der Bundestagsabgeordnete Frank Schäffler (v.l.), Manfred Bulk, Staatssekre-
tär Christoph Dammermann und der Erste Beigeordnete der Stadt Bünde Günther Berg. FOTO: PRIVAT

¥ Nur noch vier Tage, dann
ist das Jahr 2017 auch schon
wieder Geschichte. Deshalb
schauen wir heute und in den
nächsten Tagen noch mal zu-
rück, was dieses Jahr alles pas-
siert ist. Welche Prozesse ha-
ben für Aufsehen gesorgt?
Welche Pannen sind passiert?
Welche Menschen sind ge-
storben und welche Aktionen
haben wir zusammen mit Ih-
nen auf die Beine gestellt?
Die Vier von hier fassen das
Jahr 2017 für Sie zusammen
und schauen außerdem, was
uns 2018 erwartet. Einschal-
ten – ab 7 Uhr!


